
Zass@nfsßsender
3e:sieht

tiber den Segush ud die
Ausste!.Iung ( titer Külshein )

Ln

M0nE"3 / g. LOI$G

vm Droereta,gr 19. l{gi 1988

bie ltontag 2r. uai 1988

( Hrnsstea )

Die Auestellung tlauerbe vm
22. bts 29. !4at 1988

vga

ALfleÖ Saueh



Die Anstren€ungen haben sieh gelohnt !
Aaerkenrnrng, tr'reud.e und Sto1z haben Skepsis, Iüewosität urrcl

ängstlichkeiten verdrängt.

Iie Ausstelh:ng j.st ein großer Erfolg 1000 Sesucher a,n

ersten Tag. Patr"lck Septiers, der Präüsiatent von L' OCALM sprioht
von einen Rekordbesuch, d.ie Trachten sind iler It Knüller rf während

cles Eröffnungstages.

Soweit d.ie Schlagzeilen ...

Zwei Wochen vor Seginn cler Ausstel-lung, liefen elie Vorbereitungen

bei cler Stadtver"waltung u:rd. tlen Heinat - unil Kultusverein auf
Hochtouren. Die verarrtwortLichen Personen slmachen und, arbeiteten
fast ntrr noch über bzw. fijr die Ausstellrrng. .Am Mittwoch d.ann,

clen 18. Mai gab es den ersten Höhegrnkt. Die Erponate urrd, sonstiges
Material mrrden in eler Stad.thal-le gesa,melt urd für clen Transporb

vorbereitet. Das Staunen war groß, als Dan sah, was al1es zün€ululletr -
getra6en wurd.e und. nan fitrchtete tlie Ladekapa,zität eles genieteten

LKlf 's reiche nicht aus. In cler Tat war es später notwenclig, einen

Anlräinger dazuzunehmen. Am Donnersta6 ( 19. Mai ) wurd.e alles verladen

und gegen Mittag konnte tlie Reise nach Moret beginnen. l{ährerd der

LKlf schon untenregs r,rar, begaben sich cl.ie Verarrtworblichen des

Heina.t - und Kultuwereines daron ( zu urrterschieallichen Zeiten )
ebenfalls auf {lie Reise nach Moret.

Die weite:re Zusamenfassung ( nrtetnisse in Moret ) geschieht nun

aus der persönlichen Sicht cles Verfassers. Ivlit kleinea irdivitluellen
Abweichungen, ha,ben sich aber elie Tage ln Moret bei allen anderen

Personen ähnl-ich It abgespJ.elt rr .

Die Fabrt über Saarbrticken, l(etz, vorbej. an Verdun und an d,er
ft Mtihle von Valmy u ( Kanonade von Valny 1792 ), gestaltete sich
sehr angenelu. Erohgelaunt und in Emarbung auf clie Ta,ge in der

Parbaerstadt, nahn nan auch elie lästigen ?eage - Aufenthalte in
I(auf, ehe marr kurz vor lloret noch schnell ttie letzten mitgebrachten

StuLl-en verdrüclrbe, eine Letzte Ziga:nette rauchte und - ca - JI - est

Moret Iag vor uns.
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An tr centre culturel tf e::nartete man r:rrs bereits uncl nach der

inzwischen sehon vertrauten helzliehen Segrüßung ( a la francaise )
fu}ren wir zu clen Gastfardlienr lro uns ein erstes typisches

Abend.essen eevviert wurde. Man unterhielt sich, lerrate sich kennen

unil schnell stellte sich gegenseitige S;rnpathie ein.

An Freitagporgen wurde es dann ernst. Gegen 09.00 Uhr begann clas

Abla,cten cles lKVt 's, der entgegen unser€n 3efürchtuagenr a,n ZoLI

keine Schwierigkeiten hatte ( aafit aber clie Fahrer unterwegs )'
Stück für Stück sehafften wir in ilie Ausstellungsräume, in denen

anfänglich ein Chaos herrrschte, welchee sich aber im Laufe cter Zeit
inmer mehr auflöste. Enctlich war auch das letzte 3ilclr tler letzte
Nagel, clie letzte Elasehe l,rlein gut untergebracht. Das Aufstellen der
rr Mannequins trl clas Sefestigen tler Bilcler unil. Dekorationenr die

ha:monische Zusammenstelh:ng cler einzelnen Räumer 8in8 zilgig volall.
Fast konrrte nan meLnen, etie Sandgriffe waren eingeübt. Das Aufbau -
tean arbeitet Hancl in Hanct, r+tihrenil kleine Späßchen urd lditzeleient
sowie zwischendurch ein Schluck n Hoher Hengott rf od.er ein Glas

Sier itie Atnossphäire aufLockerten. Die französischen trbeunde waren

von urxterer ( gUten ) Vorbereitung überraseht und sehr angetan,

hatten sie cloch mehr Arbeit ftix sieh eelbst e::rrrartet. Dafür hatten

sie ihrerseits ganze Arbeit geleistet, cliie Ausstellung bekannt zu

naehen. rr Gesp,onsert tt von Renagj-t, ließen sie 800 cler von Pie:re

Srochand entworfenen Plakate dnreken und in cler llngebung von Moret

auflräirrgen. Täg1ich achtnal brachte tler reginale Rund.fi:nkserder rt trUN rr

\,/erbespots über clie bevorstehencle Ausstellung.

Gegen Mittag wurde d.er lvlaibaum aufgestellt. Diese nüchterne Seschreib-

ung gibt nattirlich nicht wiederruelche Anstren€ungen dahintersteckten

d.en Saum " festzr:nachen tt . Erst mit Illlfe iles LKld's, dem zwei lrlänner

auf's Dach stiegen, gelang es entllich clen festlich geschmüclrten

Maibaum in die vorgesehene Earterrrng zu tt hlev€rl '' "' ' schöner

als der Saum in Külshein ...n'hörbe man manche Stitme. Nach einem

ausgiebigen Mittagessen in del tt Creperie rt , einen Gasthof bretorrischer

Art, in cler Näi}e des Museums, wurden tlie Arbeiten fortgesetzt.
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hlas sich an Vsrtittag andeutete, vurde in Laufe des Tages inmer

konkreter. nie einzelnen Teile der Ausstellung paßten sich gut

u16 ha:monisch zusamen, imer nehr Stimen der Zufrieilenheit

rrurclen laut und a,n Aberd, rr geschafft voa cter Arbelt n, r*aren wir

ctoch stolz auf - unsore Ausstellung - .

Ein Abendessen in a.ngenehner Runde, brachte schnell r*ied.er auf

clie Beine und das anschließend r genütLiche Sgigammensleinrl

alIer d.eutschen ( ZufaU ) fellnehner in der tt Creperie rf, beschloß

den aLLes in aLlen schönen Ta6.

An dieser SteLLe nöchte ieh clie Pergonen na,nentLich festhal-tenr die

auf cleutseher urd französischer Seite nit der Vorbereitqng urd'

Darchfühnrng der Ausstellung naEgeblich zu tun hatten:

TN MONET

Patrick Septiers

Ännie Genatio

Pte:re Sroeha^tcl

Eerve letoret

Catherine Sreuillard
Daniel Genatio
C1auile Seberro
Michel Ieost

= Präisittent von L'OCALMI
cler Fremdenverkehrs orga^nisati oa
von Moret

= Angestellte cler Stadtr die ftir
das Museum hauPtsäüchlich
vera.ntwortLich ist. Neben
sonstigen Arbeiten, führü sie
Sesuchergmppen clurch tlie
Ausstellungen

= Zeichner d,es lthrseums. Er entwirft
alle Plakate. Seschriftungetr r..
unterstützt von Ame ( Nanu )

= Zustärrclig für öffentlichkeits -
arbeit, sucht SPonsoren unti
Gelclgeber

Mitarbeiter und= Serater des Museuns
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IN IdJT,SHEII{

Raum 1 Stadt Erachten

Karl - Heinz DäLl trbauentrachten solrie clrei
Joachim Reiter Mäinnerürachten

Ilauptvera^ntworüLich für die
Raun 2 Rund un cl.en ldein Gestaltung cler Trachten

Eubert Gei.ger .A.nnemarie HeußIein
Gerürrrd Knlg
( weintctinigin, Prinzessinen ) Tra,eer der Tbachten

Raun I lvirtshaus Männer

Gabriers Reuter fi}ffi ffHli*
ALfrect pauch Alfrett Bauch

Rarm 4 spinnstube trbauen

Erika Grim Annemarie Heu3lein

christel l{eber ffi":ffir:#
Erika urim

Raun 5 T-endwirbschaft Rita Grimer
Eilith Betzel Georg unit Gabriele Reuter

E;;"h rutrei certnd Hilcrwein ffil-ältuo*rnge ornfelel christel weber
Ealith SetzeL

Rar:n 5 We1tliohe Srauchtum

Klaus Heußlein
Reiner Eör:ner Übersetzungen

Brigltte Reichel
Raurg 7 Klrchliehes Srauehtun

Klaue Weber, Dr.

Sileter: trhitz Kng ( Orcfriaeen, Bildstöcke, Landwirtschaft, llein )
Ha^ns l(aulartz ( t<ircnenrGasthäuser, Gro8er Marlrb, Fasching )
Alf:red Sauch ( ,ludenfriedhof )

Hel-fer bein Aulbau in Moret

Hans Mei:mer = VereLn
Herbert Kriegisch
Reinhold würzbe;;r ( Janes ) = von sta'ilt

Ganz besorders zu emähnen ist atie tatsacher ctaß cl.ie Frauen itrre
Trachten selbst gentiht haben, Außer d.en oben genannten Träigerinnen

haben clabei uritgeholfen:
Etrepaar Hileluein, ILse Stralrß, Conrgr Steinbaeh, Erika Geigierr

Srigitte Geiger uncl Frau Dr. Dietz
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Sollte ich bei cler AufzFihlung d.er Personen jenancien vergessen
haben, möge er nir clas vepeihen, Nachtrag ist nöglich.

Am Sanstag ( Zl. Mai ) wrrd.en in den Ausstellungsräumen teiL -
weise noch kleinere Yerschönenrngsarbeiten vorgenotmen, ehe wir
gegen 11.00 ühr d.ie Änkunft der Busse aus Külshein ernarbeten.
ffelstik nach der ankunft im tt cente culturel " , <loch letztendrich
fand jecler seine Gastfa,nilie.

Äm Naciuuittag gab es einen besonderen kulturellen Leckerbissen.
Der Besuch clee Sehloßes - Vaux le Vieont€ - r dem ehenaligen
ldohnsitz d,es GeneralbevolLnEichtigten und Ftnanznirristers Lurlwig XIV
Nicola Fouquet. Das Schicksal cles Erbauers ( Fouquet ), cler den
sonnenkönig zu nächtig mrrde untl den rntrigen seines persönliohen
GegenspieLers Colbert zum Opfer fiel-, ist antrand gestel-lter
Szenen a"lgibisch nachvollzogen.

Im Kreise der Gastfamilie uncl einigen ihrer Freurd.e, sowie einiger
deutscher Teilnehner verbrachten wir einen angenelunen Abend, der
bei l,Iein roo trrnd. gutem Essen bis in clie Morgensturrden d.anrerbe.

Am Sor:rrtagvo:mittag clann d.ie offizielle Eröffnung cler Ausstellungo
Im lvlittelpunkt des Inte?esses3 d.ie Külsheimer Traehten. Großer And.rang

henschte, afs nach tlem feierlichen Gottesd.ienst clie Ausstellung
elurth d.ie rr OffizielLen 'f d.er StEidte und. Vereine eröffnet wurde.
( iaoffizielle Eröffnu::g war an Sanstag ab 15.00 0br )
Reden wurden gehalten ( latrlct Septiers, 3gm, Dagnautt, Bgm. Kuhn,

Kl-aus feußleinrübersetzt teilneise voo F=au Reictrel ), bevor R. Dagnaud

das erste cler nitgebrachten tt Maibock - Fäßchen fr a"nstach urd ein
Segrüßungstnrrk in ctie Rr:nd.e gereicht wurile. ( Aie ungeordnete Hektik
bein Ausschenken wan das einaige, was vorher hätte besser organisierb
werrlen soLlen ). 3ei snalL - talk über Moret und Külshein, über Gott
unil clie Welt, vergingen die Stunden im Flug. Erst gegen 14.00 Uhr
verliefen sich clie letzten der noch Anwesenden zum verspäteten
gemeinsa,men Mittagessen in clen Fanilien. In Laufe des späteren Nach-

rnittages traf rnan sich beim 3r:nnel durch Moret oder im lfuser:m, bei
einem Päuschen an Ufer eler Loing, oder bei einem Glälschen in einen
cter zahlreiehen Caf6s.
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Än Abend fol-gte elas festliche Sankett in Nemorlrs. Nach ein pa,ar

kleineren Ansprachen und einem guten Essen, spielte ille Külsheiner

Musik zun llanz auf. Mit SIraß, annsanter llnterhal"tung urd viel guter

Laune, verbrachte uta,rr diesen gemeinsamen Abend.

Monta6, 21. NIai- ( ftingstnontag )

10.00 II-h-r Vomittag. Verabschiech:ng auf dem ft chanp de nars rr.

Küßchen, Kijßchen urrct nochmal Küßchen, ein paar vereinzelte Tränen,

Unamungen, Händeschütteln. Ein sehr schönes Wochenende lrar vorüber.

Mit den Versprechen, sich balit wieeterzusehen, trat nan schließ1ich
Aie fteinreise an. Es sa^r schon fast t{ittag, als sich auch cl.ie Ietzten
losreißen konn'ten ...

Nicht aIle fi:}ren ctlrekt nach Ktilsheim zurüek. Der lviusilffercin na.iu
tt clirection Paris tt , d.er el.a - oder arrclere private llrlaubswegp uJd

wieder andele ergriffen clie Gelegerüeitr unte:*tegs einige Sehens -
wärdigkeiten anzuschauen ( Vertun, Valn3r, ... ). An frrtte ka,nen alle
wieder nohlbehalten in Käl-shein an. trhtr Erika Grim blieb in Moret

und. begleitete d.ie Ausste[ung clurch die ganze Woehe.

tt ... ein waschechter Ktilenner zum Änfassen mnß schließlich da sein

a.. tt

Külsheln, im Mai 1988

.D
Alfrett Sauch


